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Das Unternehmen ist finanziell sehr solide aufge-
stellt und konnte seine Position in einem dynamischen 
Marktumfeld behaupten. Die Geschäftslage ist geprägt 
von insgesamt steigenden Erlösen. Aufgrund der Betriebs-
kostensenkungen und unter Einbeziehung des Finanz-
ergebnisses konnte ein Jahresergebnis von rd. 1,04 Mio. €  

erzielt werden, welches damit knapp oberhalb des Vor-
jahresergebnisses und deutlich über der Planung für das 
Geschäftsjahr 2021 liegt.

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick zu den 
wichtigsten wirtschaftlichen Kennzahlen:

II. ERTRAGS-, VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

Ertragslage

Die Umsatzentwicklung liegt oberhalb der Jahres-
planung. Die Nettoerlöse betragen 48,9 Mio. € und liegen 
insgesamt um 6,3 % über dem Niveau des Vorjahres. Die 
Absatzentwicklung ist bis auf den Gasvertrieb in allen 
Versorgungsbereichen positiv. Preiserhöhungen erfolg-
ten aufgrund steigender Bezugskosten zum Jahresanfang 
bei den Strom- und Wassertarifen. Die Wärmepreise 

wurden sowohl zum 01.04.2021 als auch zum 01.10.2021 
gemäß der vertraglichen Preisgleitung leicht gesenkt. Die 
allgemeinen Gastarife blieben unverändert. Im Dienst-
leistungsbereich werden im Wesentlichen Erlöse aus Be-
triebsführungsverträgen erzielt, welche regelmäßig an 
die Kostenentwicklung angepasst werden. Der Anteil der 
Dienstleistungen am Gesamtumsatz beträgt rund 13 %.

Die Materialaufwendungen enthalten in erster Li-
nie den Energie- und Wasserbezug sowie Netznutzungs-
entgelte. Mit einem Anteil von 81,4 % der Umsatzerlöse 
ist die Marge gegenüber dem Vorjahr (80,4 %) leicht 
rückläufig.

Die Betriebskosten verzeichnen einen leichten 
Anstieg. Die Personalaufwendungen liegen geringfügig 
über dem Vorjahreswert, jedoch unter dem Planwert. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen überstei-
gen sowohl den Vorjahres- als auch den Planwert leicht. 
Hier enthalten sind außerplanmäßige Aufwendungen 
für Wertberichtigungen auf Forderungen an der Trianel 
Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG (TKL) in Höhe 
von 341 T€. Als Konsequenz aus dem Kohleausstiegsge-
setz in Verbindung mit einem möglichen Kohleverfeue-
rungsverbot wird die Rückzahlung des angezahlten Leis-
tungspreises gemäß Änderungsvereinbarung zum PPA 
vom 08.05.2015 als zweifelhaft angesehen. 

Die Abschreibungen auf Erzeugungsanlagen sind 
aufgrund der Erneuerung des BHKWs im Hauptnetz 
zum Vorjahr gestiegen. Abschreibungen auf Finanzan-
lagen werden auf die Beteiligung am Trianel Windpark 
Borkum I (TWB I) in Höhe von 500 T€ getätigt. Als Kon-
sequenz aus den erheblichen technischen Risiken über 
die geplante Restlaufzeit bis zum Jahr 2040 verbunden 
mit Unsicherheiten aus der Entwicklung des Strompreis-
niveaus nach dem Auslaufen der EEG-Förderung wird 
keine vollständige Amortisation der vergleichsweise ho-
hen Kapitaleinlagen in Höhe von 3,0 Mio. € mehr gese-
hen.

Die Ergebnisse in den einzelnen Geschäftsberei-
chen stellen sich wie folgt dar:

In der Sparte Stromvertrieb konnten die Umsatzer-
wartungen übertroffen werden. Nach außerplanmäßigen 
Wertberechtigungen auf Forderungen liegt das Ergebnis 
hier jedoch insgesamt unter dem Planansatz.

Der Gasvertrieb liefert auch bei leicht gesunkenen 
Absatzmengen einen wesentlichen Beitrag zum Gesamt-
ergebnis des Unternehmens. In den Erlösen und Aufwen-
dungen sind erstmalig die CO2-Preise als durchlaufender 
Posten enthalten. Durch die gestiegenen Bezugskosten ist 
das Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr rückläufig.

Im Fernwärmebereich konnte erwartungsgemäß 
ein positiver Ergebnisbeitrag erwirtschaftet werden. Der 

Erzeugungsmix aus industrieller Abwärme, BHKW mit 
Stromproduktion und Spitzenlastkesseln konnte optimal 
genutzt werden. Zudem profitierte der Bereich von stei-
genden Stromerlösen aus Direktvermarktung zum Jah-
resende. Auch der Geschäftsbereich Wasservertrieb weist 
ein positives Ergebnis aus. Im noch im Aufbau befindli-
chen Geschäftsbereich der Energiedienstleistungen sind 
wegen der hohen Personalintensität unter Berücksichti-
gung von Vollkosten weiterhin noch geringe Verluste zu 
verzeichnen.

Die Sparte Beteiligungen bringt positive Ergebnis-
beiträge aufgrund von Zinsen aus Ausleihungen des Fi-
nanzanlagevermögens und Gewinnausschüttungen, wird 
jedoch durch den einmaligen Abschreibungseffekt auf 
die TWB-Beteiligung belastet.

Der Geschäftsbereich „Sonstige Aktivitäten“, in 
dem die Dienstleistungen enthalten sind, hat seine Be-
deutung für den Erfolg des Gesamtunternehmens bestä-
tigt.

Das Ergebnis aller Sparten beträgt 1,8 Mio. € (Vor-
jahr 2,1 Mio. €). Nach Berücksichtigung der Ergebnisab-
führungsverträge für die Netzgesellschaft (Jahresüber-
schuss 1,4 Mio. €) und das Panoramabad (Jahresfehlbetrag 
1,2 Mio. €) verbleibt ein Ergebnis vor Ertragsteuern von 
2,0 Mio. €.

Im Steueraufwand sind Vorauszahlungen und Ab-
grenzungen für die Ertragsteuern zum abgelaufenen 
Geschäftsjahr enthalten. Darüber hinaus beinhaltet das 
Steuerergebnis Zuführungen zu den Steuerrückstellun-
gen aufgrund der Resultate der Betriebsprüfung für die 
Jahre 2015–2019 sowie aufgrund eines verbesserten steu-
erlichen Ergebnisses für das Jahr 2020. Im handelsrechtli-
chen Jahresabschluss werden keine aktiven latenten Steu-
ern bilanziert. Die Steuerquote beträgt 46  %.

Das Jahresergebnis nach Steuern in Höhe von 1,04 
Mio. € liegt über dem in der Wirtschaftsplanung für das 
Geschäftsjahr 2021 angesetzten Wert von 0,7 Mio. €. 
Die positiven Abweichungen zur Planung resultieren 
aus einer positiven Umsatzentwicklung bei gleichzeitig 
reduzierten Betriebsaufwendungen sowie gegenläufi-
ge Abschreibungen auf Finanzanlagen. Hinzu kommen  
gegenüber der Planung deutlich verbesserte Ergebnisab-
führungen der Tochterunternehmen.

Unternehmenskennzahlen 2021 2020 +/- in  %

Umsatz 1) T€ 48.904 46.022 6,3

EBITDA 2) T€ 3.768 3.510 7,4

EBIT 3) T€ 2.921 2.698 8,3

EBT 4) T€ 3.223 3.040 6,0

Jahresüberschuss T€ 1.037 1.013 2,4

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 5) T€ 2.147 2.182 -1,6

Investitionen (ohne Finanzinvestitionen) T€ 390 1.062 -63,3

Eigenkapital T€ 36.296 34.759 4,4

Bilanzsumme T€ 56.488 52.981 6,6

Eigenkapitalquote  % 64,3 65,6 -2,0

Eigenkapitalrendite nach Steuern  % 2,9 2,9 -2,0

Strom MWh 132.710 123.796 7,2

Gas MWh 232.833 240.963 -3,4

Wasser Tm³ 2.192 2.193 0,0

Fernwärme MWh 14.822 12.927 14,7

1) Nettoumsatz ohne Strom- und Energiesteuern

2) Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Verlust Panoramabad GmbH 

3) Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Verlust Panoramabad GmbH 

4) Jahresüberschuss vor Steuern und Verlust Panoramabad GmbH

5) ermittelt nach DRS 21

LAGEBERICHT













30  Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH 31

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2021

Aktiva 31.12.2021 31.12.2020

€ €

A.  Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz- 
  rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an  
  solchen Rechten und Werten 231.250,05

 
 

343.422,01

231.250,05 343.422,01

II. Sachanlagen

 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein- 
  schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.040.650,25

 
2.162.292,14

 2. Erzeugungsanlagen 2.158.082,61 2.345.758,53

 3. Technische Anlagen und Maschinen 3.311,30 4.252,77

 4. Verteilungsanlagen 1.053.107,32 1.100.293,34

 5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 269.260,56 204.159,68

 6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.581,34 45.226,40

5.530.993,38 5.861.982,86
III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 19.860.443,13 19.860.443,13

 2. Beteiligungen 5.965.711,31 6.259.282,74

 3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs- 
  verhältnis besteht 2.678.584,00

 
3.119.734,53

28.504.738,44 29.239.460,40

34.266.981,87 35.444.865,27
B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.066.009,59 72.358,93

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.644.944,90 3.791.811,51

 2.  Forderungen gegen die Stadt Georgsmarienhütte 267.418,21 71.535,88

 3.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.029.175,65 3.227.410,61

 4.  Forderungen an Unternehmen, mit denen ein  
  Beteiligungsverhältnis besteht 1.642.425,14

 
2.352.201,78

 5.  Sonstige Vermögensgegenstände 457.004,55 980.170,24

16.040.968,45 10.423.130,02

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.899.263,19 7.020.971,75

22.006.241,23 17.516.460,70
C. Rechnungsabgrenzungsposten 214.425,87 19.184,92

56.487.648,97 52.980.510,89

Passiva 31.12.2021 31.12.2020

€ €

A. Eigenkapital

 I. Gezeichnetes Kapital 2.300.813,46 2.300.813,46

 II. Kapitalrücklage 13.899.358,88 13.399.358,88

 III. Gewinnrücklagen/Andere Gewinnrücklagen 19.058.756,86 18.045.543,25

 IV. Jahresüberschuss 1.037.178,56 1.013.213,61

36.296.107,76 34.758.929,20

B. Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen 320.409,78 346.476,49

C. Empfangene Ertragszuschüsse 628.434,12 626.555,71
D. Rückstellungen

 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 261.367,00 201.861,00

 2. Steuerrückstellungen 498.999,63 291.797,20

 3. Sonstige Rückstellungen 7.557.186,76 6.567.816,48

8.317.553,39 7.061.474,68
E. Verbindlichkeiten

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.673.319,57 2.052.087,58

 2. Verbindlichkeiten aus Anzahlungen 30.181,94 0,00

 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.239.208,88 3.088.675,05

 4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Georgsmarienhütte 716,03 961,93

 5. Verbindlichkeiten gegenüber dem Stadtwerke  
  Georgsmarienhütte Eigenbetrieb Abwasser 941.538,63

 
337.552,81

 6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.159.621,67 1.254.161,76

 7. Verbindlichkeiten an Unternehmen, mit denen ein  
  Beteiligungsverhältnis besteht 109.276,85

 
103.903,78

 8. Sonstige Verbindlichkeiten 
  (davon aus Steuern 1.216.804,36 €; Vorjahr 313.042,39 €) 2.771.280,35

 
3.349.731,90

10.925.143,92 10.187.074,81

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
56.487.648,97

 
 
 
 
 
 
 

52.980.510,89
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2021

Gewinn- und Verlustrechnung 2021 2020

€ €

 1. Umsatzerlöse 52.819.433,47 49.802.117,60

   Strom- und Energiesteuern -3.915.861,18 -3.779.876,39

48.903.572,29 46.022.241,21

 2.  Sonstige betriebliche Erträge 114.571,08 209.287,61

 3. Materialaufwand

  a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 24.683.627,46 22.383.597,59

  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 15.126.018,12 14.637.616,98

39.809.645,58 37.021.214,57

 4. Personalaufwand

  a) Löhne und Gehälter 4.121.845,94 3.879.583,97

  b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
      (davon für Altersversorgung 291.691,75 €; Vorjahr 464.985,73 €) 902.153,68

 
1.057.606,20

5.023.999,62 4.937.190,17

 5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
  Anlagevermögens und Sachanlagen 846.668,79

 
812.090,20

 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.380.758,97 1.038.339,02

 7. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 1.429.519,69 979.101,26

 8. Aufwendungen aus Verlustübernahme 1.210.360,32 1.288.852,98

 9. Erträge aus Beteiligungen 38.677,98 80.421,70

 10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 376.261,87 406.904,55

 11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (davon aus der Abzinsung und  
  Aufzinsung 0,00 €; Vorjahr 0.00 €)

 
4.888,27

 
7.997,22

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 500.000,00 776.282,81

 13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (davon aus der Aufzinsung und  
  Aufzinsung 56.612,43 €; Vorjahr 39.125,15 €) 78.897,46

 
73.060,57

 14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 976.280,08 737.780,64

 15. Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.040.880,36 1.021.142,59

 16. Sonstige Steuern 3.701,80 7.928,98

 
 17. Jahresüberschuss 1.037.178,56

 
1.013.213,61

Allgemeines

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist zum 
Bilanzstichtag 31. Dezember 2021 eine große Kapitalge-
sellschaft im Sinne des § 267 HGB.

Der Jahresabschluss wird nach den Rechnungsle-
gungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) unter 
Berücksichtigung des Gesetzes betreffend die Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) sowie der 
Regelungen des Gesellschaftsvertrags der Gesellschaft 
aufgestellt. Die Gesellschaft wird beim Handelsregister 
des Amtsgerichts Osnabrück unter der Nummer HRB 
110564 geführt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem 
Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB geglie-
dert. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Die Aufstellung 
des Jahresabschlusses erfolgte unter der Annahme der 
Unternehmensfortführung.

Zur Verbesserung der Klarheit sind in der Bilanz 
die Posten Erzeugungsanlagen, Verteilungsanlagen, 
Empfangene Ertragszuschüsse, Forderungen bzw. Ver-
bindlichkeiten gegen die Stadt Georgsmarienhütte und 
den Eigenbetrieb Abwasser der Stadtwerke Georgsma-
rienhütte sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung der 
Posten Strom- und Energiesteuern eingefügt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu An-
schaffungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibun-
gen angesetzt.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer Ab-
schreibungen bewertet. Die Abschreibungen auf Zugänge 
des Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich zeitan-
teilig. Soweit die beizulegenden Werte einzelner Vermö-
gensgegenstände ihren Buchwert unterschreiten, werden 
zusätzlich außerplanmäßige Abschreibungen bei voraus-
sichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen.

Geringwertige Anlagegüter werden im Jahr des Zu-
gangs voll abgeschrieben, wenn die Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten 250,00 Euro nicht überschreiten. Ab-
nutzbare bewegliche Anlagegüter, deren Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten mehr als 250,00 Euro aber 
maximal 1.000  Euro netto betragen, werden zu einem 
Sammelposten zusammengefasst und einheitlich über  
5 Jahre linear abgeschrieben.

Unter den Finanzanlagen sind die Anteile an ver-
bundenen Unternehmen, Beteiligungen und Ausleihun-
gen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht, zu Anschaffungskosten bzw. mit ihrem 
gemeinen Wert angesetzt.

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten bei An-
wendung zulässiger Bewertungsvereinfachungsverfahren 
unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstän-
de werden mit dem Nennwert bzw. mit dem am Bilanz-
stichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Bei 
Forderungen, deren Einbringlichkeit mit erkennbaren 
Risiken behaftet ist, werden angemessene Wertabschläge 
vorgenommen; uneinbringliche Forderungen werden ab-
geschrieben. Zur Abdeckung des allgemeinen Kreditrisi-
kos wird eine Pauschalwertberichtigung von 1 % auf die 
nicht einzelwertberichtigten Nettoforderungen gebildet. 
Langfristige Forderungen mit einer Restlaufzeit von über 
einem Jahr werden zum Barwert angesetzt.

Die flüssigen Mittel sowie aktive und passive Rech-
nungsabgrenzungsposten sind zum Nennwert am Bi-
lanzstichtag angesetzt. Das gezeichnete Kapital wird zum 
Nennwert bilanziert.

Der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagever-
mögen enthält Investitionszuschüsse, welche passiviert 
und mit übereinstimmender Nutzungsdauer der zuge-
hörigen Anlagegüter zugunsten der sonstigen betrieb-
lichen Erträge aufgelöst werden. Bei den empfangenen 
Ertragszuschüssen aus den Vorjahren handelt es sich um 
von Kunden für Netz- und Leitungsanschlüsse gezahl-
te Baukostenzuschüsse, die bis zum 31. Dezember 2002 
passiviert wurden und jährlich mit 5 % der Ursprungs-
beträge zugunsten der Umsatzerlöse aufgelöst werden. In 
den Jahren 2003 bis 2009 wurden empfangene Ertrags-
zuschüsse aktivisch von den Anlagegütern abgesetzt. Ab 
dem 01.  Januar 2010 werden Baukostenzuschüsse pas-
siviert und mit übereinstimmender Nutzungsdauer des 
Anlagegutes zugunsten der Umsatzerlöse aufgelöst.

Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Er-
füllungsbetrages angesetzt.

Die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen er-
folgt nach anerkannten Grundsätzen der Versicherungs-
mathematik mittels der „Projected Unit Credit Methode“ 
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(PUC-Methode). Als biometrische Rechnungsgrund-
lagen kommen die Richttafeln 2018 von Dr. Klaus Heu-
beck zur Anwendung. Die Rückstellungen wurden ge-
mäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre in  
Höhe von 1,87 % abgezinst. Künftig erwartete Gehalts- 
bzw. Rentensteigerungen wurden mit 2,50 % p.a. bzw. 
1,00 % p.a. berücksichtigt. Die Differenz zwischen den 
mit dem 10-Jahres- bzw. 7-Jahresdurchschnittszinssatz  
per 31.12.2021 ermittelten Rückstellungsbeträgen (33.712 
€) ist ausschüttungsgesperrt. Der für die Ermittlung die-
ses Unterschiedsbetrages korrespondierende 7-Jahres-
durchschnittszinssatz beträgt zum 31. Dezember 2021 
1,35 %.

Rückstellungen für Verpflichtungen aus Jubilä-
umszuwendungen werden nach der versicherungsma-
thematischen Teilwertmethode gebildet. Die Ermittlung 
erfolgt auf der Grundlage der Richttafeln 2018 G von Dr. 
Klaus Heubeck. Der Rechnungszins beträgt 1,35 % p.a. 
Für zukünftige Aufwendungen aus der Erfüllung gesetz-
licher Aufbewahrungspflichten für Geschäftsunterlagen 
wurden entsprechende Rückstellungen gebildet. Bei der 
Ermittlung wurden voraussichtliche Preis- bzw. Kosten-
steigerungen von 2,5 % p.a. zugrunde gelegt. Der Teil der 
Rückstellungen, welcher auf Ausgaben entfällt, die nach 
Ablauf des dem Abschlussstichtag folgenden Geschäfts-
jahres anfallen, wird mit dem ihrer Restlaufzeit entspre-
chenden Abzinsungszinssatz gemäß §  253 Abs. 2 HGB 
abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbe-
trag angesetzt.

Latente Steuern werden auf die Unterschiede in 
den Bilanzansätzen der Handelsbilanz und der Steuer-
bilanz angesetzt, sofern sich diese in späteren Geschäfts-
jahren voraussichtlich abbauen. Nach der formalen Be- 
trachtungsweise ist alleinige Steuerschuldnerin die Ge-
sellschaft als Organträgerin, d.h. auch tatsächliche und 
latente Steuern der Organgesellschaften sind vollständig 
in dem Jahresabschluss der Organträgerin auszuweisen, 
da sie alleine die Besteuerungsfolgen treffen. Dement-
sprechend werden die temporären Differenzen der Or-
gangesellschaften im Abschluss der Gesellschaft erfasst. 
Passive latente Steuern bestehen nicht. Aktive latente 
Steuern infolge von Differenzen bei den sonstigen Rück-
stellungen werden in Ausübung des Wahlrechts des § 274 

Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert. Der für die Bewertung 
der latenten Steuern zu Grunde zu legende kombinier-
te Ertragssteuersatz beträgt 29,48 % und setzt sich aus 
einem Körperschaftsteuersatz (inklusive Solidaritätszu-
schlag) von 15,83 % sowie einem Gewerbesteuersatz von 
13,65 % zusammen.

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus 
dem Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) hervor. In-
nerhalb des Finanzanlagevermögens wurde eine Ab-
wertung der Beteiligung an der Trianel Windkraftwerk 
Borkum GmbH & Co. KG von 500 T€ vorgenommen. 
Bewertungsgrundlage dafür sind negative Ertragsaus-
sichten im Zusammenhang mit technischen Risiken aus 
der Verfügbarkeit sowie wirtschaftlichen Risiken aus der 
Stromvermarktung.

Umlaufvermögen

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr bestehen mit 1.427 T€ aus Zinsen für Darle-
hen an die Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. 
KG I sowie in Höhe von 15 T€ aus einem Zinscap zur Ab-
sicherung variabel verzinslicher langfristiger Darlehens-
verpflichtungen. Die übrigen Forderungen und sonsti-
gen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von 
unter einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
betreffen mit 5.020 T€ die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte Netz GmbH und mit 9 T€ die ESG-Energieservice 
Georgsmarienhütte GmbH. Die Forderungen resultie-
ren aus dem Ergebnisabführungsvertrag (1.430 T€) so-
wie Forderungen und aus Lieferungen und Leistungen 
(3.591 T€).

Die Forderungen gegen die Stadt Georgsma-
rienhütte resultieren aus Lieferungen und Leistungen 
(267 T€).

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Für Materialaufwendungen sowie sonstige be-
triebliche Aufwendungen des Folgejahres waren im Ge-
schäftsjahr 2021 bereits Zahlungen zu leisten. 

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG

T€

1. Januar 2021 18.045

Einstellung des Jahresüberschusses 2020 1.013

31. Dezember 2021 19.058

Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagever-
mögen

Für Investitionen in die Infrastruktur der Wärme-
versorgung und Elektromobilität wurden in den Vorjah-
ren Zuschüsse erhalten und als Sonderposten passiviert. 
Die Auflösung erfolgte mit übereinstimmender Abschrei-
bung der Anlagegüter für das abgelaufene Geschäftsjahr 
in Höhe von 26 T€ zugunsten der sonstigen betrieblichen 
Erträge. 

Empfangene Ertragszuschüsse

Bei den Empfangenen Ertragszuschüssen handelt 
es sich überwiegend um von Kunden der Fernwärme und 
Straßenbeleuchtung für Netz- und Leitungsanschlüsse  
gezahlte Baukostenzuschüsse. Im Geschäftsjahr 2021 
wurden Zuschüsse in Höhe von 50 T€ vereinnahmt. Die 
Zuschüsse wurden passiviert und mit übereinstimmen-
der Abschreibung des jeweiligen Anlagegutes zugunsten 
der Umsatzerlöse mit einem Betrag von 48 T€ aufgelöst.

Rückstellungen

Die Steuerrückstellungen beinhalten zum Bilanz-
stichtag Ertragssteuerverpflichtungen für das Geschäfts-
jahr 2021 sowie das bisher nicht veranlagte Vorjahr 2020. 
Weitere Rückstellungen im Umfang von 159 T€ wurden 
für mögliche Steuernachzahlungen aus einer laufenden 
steuerlichen Betriebsprüfung für den Zeitraum 2015 bis 
2019 gebildet.

Zusammensetzung der sonstigen Rückstellungen 
zum 31. Dezember 2021:

Eigenkapital

Das Stammkapital (4,5 Mio. DM) wird vollständig 
von der Stadt Georgsmarienhütte gehalten. 

Die Stadt Georgsmarienhütte hat der Gesellschaft 
gemäß der gesellschaftsvertraglichen Nachschussrege-
lung Kapitalrücklagen in Höhe von 500 T€ zugeführt.
Die Anderen Gewinnrücklagen haben sich wie folgt ent-
wickelt:

Rückstellungen Anfangs-
stand

Inanspruch-
nahme

Auflö-
sung

Zinsen Zufüh-
rung

End-
stand

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Drohverlustrückstellung Energiebezug 5.682 846 0  17 834  5.687 

Einlöseverpflichtungen CO2-Zertifikate 0 0 0 0 1.057 1.057

Personalkosten (Resturlaubstage,  
Überstundenausgleich, Jubiläum etc.)

 
204

 
179  

 
0

 
0  

 
320

 
345  

Jahresabschluss-, Beratungs-, Prüfungs- 
und Archivkosten

 
163  

 
100  

 
0  

 
0  

 
108  

 
171

Sonstiges 519 398 7 0  183 297

6.568  1.523  7 17  2.502  7.557

ANHANG
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Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten gehen aus nachstehendem Ver-
bindlichkeitenspiegel hervor:

davon mit einer Restlaufzeit von

Gesamt unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

€ € € €

Kreditinstitute 1.673 382 1.223 68

im Vorjahr 2.052 379 1.329 344

Anzahlungen 30 30

im Vorjahr 0 0

Lieferungen und Leistungen 4.239 4.239

im Vorjahr 3.089 3.089

Stadt Georgsmarienhütte 1 1

im Vorjahr 1 1

Eigenbetrieb Abwasser 942 942

im Vorjahr 337 337

Verbundene Unternehmen 1.160 1.160

im Vorjahr 1.254 1.254

Beteiligungsunternehmen 109 109

im Vorjahr 104 104

Sonstige 2.771 2.771

im Vorjahr 3.350 3.350

31.12.2021 10.925 9.634 1.223 68

im Vorjahr 10.187 8.514 1.329 344

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
sind in Höhe von 1.444 T€ durch Ausfallbürgschaften der 
Stadt Georgsmarienhütte besichert. Weitere Darlehen in 
Höhe von 29 T€ sind durch Sicherungsübereignung und 
Forderungsabtretung abgesichert.

Umsatzerlöse

Die Netto-Umsatzerlöse (ohne Strom- und Ener-
giesteuern) setzen sich so zusammen:

2021 2020 Delta

T€ T€ T€  %

Vertrieb 
Strom

25.445 23.692 1.753 7,4 %

Vertrieb Gas 9.523 9.453 70 0,7 %

Vertrieb  
Wasser

 
3.418

 
3.236

 
182

 
5,6 %

Fernwärme 2.906 2.105 801 38,1 %

Energiedienst-
leistungen

 
232

 
206

 
26

 
12,6 %

Sonstige  
Aktivitäten

 
7.380

 
7.330

 
50

 
0,7 %

48.904 46.022 2.882 6,3 %

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Von den Steueraufwendungen entfallen 711 T€ auf 
das laufende Ergebnis und 265 T€ auf Vorjahre, insbeson-
dere die steuerliche Betriebsprüfung 2015–2019 sowie 
die Veranlagung für 2020.

Sonstige Angaben

Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr 2021 waren durchschnittlich  
74 Arbeitnehmer (Vorjahr 69) beschäftigt.

Mittelbare Versorgungszusagen gegenüber der 
Arbeitnehmerschaft bestehen bei der Versorgungsanstalt 
des Bundes und der Länder (VBL). Die Altersversorgung 
wird durch Umlagen in Höhe von 8,26 % finanziert. Diese 
setzten sich aus einem Arbeitgeberanteil von 6,45 % und 
einem Arbeitnehmeranteil von 1,81 % zusammen. Im Be-
richtsjahr betrug die Summe der umlagepflichtigen Löh-
ne und Gehälter 3,4 € Mio. (Vorjahr 3,2 € Mio.).

Honorare des Abschlussprüfers

Die Honorare für Abschlussprüferleistungen für 
das Geschäftsjahr 2021 betragen 16 T€. Dazu kommen 
sonstige Bestätigungsleistungen von 1 T€.

Angaben zu den Organen der Gesellschaft

Geschäftsführer ist Herr Jörg Dorroch. Von der Schutz-
klausel nach § 286 Abs. 4 HGB wird hinsichtlich der Or-
ganbezüge Gebrauch gemacht.
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:
• Dagmar Bahlo, Bürgermeisterin (Vorsitzende)
• Dieter Selige, Städt. Direktor a. D.  
 (stellv. Vorsitzender bis 11/2021)
• Udo Hebbelmann, Jurist  
 (stellv. Vorsitzender ab 12/2021)
• Ludwig Bußmann, Kaufm. Angestellter (bis 11/2021)
• Martin Dälken, Drogist
• Petra Funke, Großhandelskauffrau (ab 12/2021)
• Christoph Gröne, Dipl.-Agraringenieur
• Dr. Clemens Haskamp, Dipl. Kaufmann (bis 11/2021)
• Heinrich Stavermann, Ver- und Entsorger  
 (Arbeitnehmervertreter)
• Robert Lorenz, Staatsanwalt a. D. (bis 11/2021)
• Arne Müller, HR Business Partner
• Stephan Sprekelmeyer, techn. Angestellter  
 (ab 12/2021)
• Julian Symanzik, selbstständiger Erzieher  
 (ab 12/2021)  
• Heinrich Trimpe-Rüschemeyer, Rechtsanwalt
Die Aufsichtsratsmitglieder haben für ihre Tätigkeit im 
Geschäftsjahr insgesamt eine Vergütung in Höhe von 
18 T€ erhalten.

Nachtragsbericht

Die Auswirkungen des im Februar 2022 begonnenen mi-
litärischen Angriffs Russlands in der Ukraine auf die Ge-
schäftsentwicklung der Stadtwerke sind bisher noch nicht 
hinreichend genau abschätzbar. Wir verweisen hierzu auf 
unsere Einschätzungen im Lagebericht. Weitere Vorgän-
ge von besonderer Bedeutung, die einen wesentlichen 
Einfluss auf die Lage der Gesellschaft haben, sind nach 
dem Schluss des Geschäftsjahres nicht eingetreten.

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen bestehen gegenüber der Panoramabad GmbH. 
Sie beinhalten die Verlustübernahme für das Geschäfts-
jahr 2021 (1.210 T€) und Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen sowie Abrechnungen der umsatzsteuer-
lichen Organschaft.

ANHANG
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Geschäfte größeren Umfangs, die mit ver-
bundenen oder assoziierten Unternehmen 
getätigt wurden:

Im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit un-
terhält die Gesellschaft Geschäftsbeziehungen zu Toch-
terunternehmen sowie den Stadtwerken Georgsmarien-
hütte Eigenbetrieb Abwasser in den Bereichen:
• Lieferung von Strom, Erdgas, Wasser und Fernwärme
• Erbringung von Dienstleistungen der technischen  
 und kaufmännischen Betriebsführung.
• Bezug der Netznutzung für die im Eigentum der  
 Stadtwerke Georgsmarienhütte Netz GmbH stehen- 
 den Strom-, Gas- und Wasserverteilungsnetze.
• Sonstige (interne Zahlungseingangsverrechnungen)

Angaben zu derivativen Finanzinstrumenten 

Zur Eliminierung von Zinsänderungsrisiken für 
Darlehensverbindlichkeiten wurde eine Zinsbegrenzung 
(Cap) erworben. Der Marktwert beträgt zum Bilanzstich-
tag 4 T€. Es wurde eine Bewertungseinheit mit dem Dar-
lehen gebildet. Daher erfolgte keine Anpassung des unter 
den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesenen 
Buchwertes von 21 T€. Das Restschuldvolumen von 
1,4 Mio. € ist über die Laufzeit bis 2027 gesichert.

Weitere Darlehensverbindlichkeiten der Stadtwer-
ke Gruppe wurden mit einer gemeinsamen Zinsbegren-
zung (Cap) gegen Zinsänderungsrisiken abgesichert. Das 
Volumen beträgt 3,5 Mio. € und die Laufzeit reicht bis 
zum Jahresende 2025. Die Bewertung erfolgt zum Markt-
wert von 9 T€.

Sonstige Finanzielle Verpflichtungen aus Miet- 
bzw. Leasingverträgen mit langen Laufzeiten, die nicht in 
der Bilanz erscheinen und auch nicht nach § 251 HGB 
anzugeben sind und deren Angabe für die Beurteilung 
der Finanzlage von Bedeutung ist, bestehen nicht. Zum 
Bilanzstichtag bestanden Bezugsverpflichtungen aus 
Energie- und Wasserbeschaffungen für unseren Vertrieb 
und Handel; diese unterliegen Preis- und Mengenände-
rungen. Aus diesen Verträgen ergeben sich geschätzte 
jährliche Verpflichtungen in Höhe von rund 16,3 Mio. €.

Im Rahmen der Beteiligung an der Trianel Kohle-
kraftwerk Lünen GmbH & Co. KG wurde ein Strombe-
zugsvertrag aus dem Kraftwerk ab dem Jahr 2013 bis zum 
Jahr 2032 abgeschlossen. Für das kommende Jahr wird 
mit einer Verpflichtung von jährlich rd. 1,1 Mio. € i.W. für 
Leistungspreise gerechnet. Aufgrund der aktuellen Preis-

lage, welche jedoch mit aktuell starken Marktbewegun-
gen ausgesetzt ist, stehen diesen Verpflichtungen positive 
Deckungsbeiträge aus der Stromvermarktung in Höhe 
von ca. 0,7 Mio. € gegenüber.

Die Gesellschaft hat sich an der Trianel Wind & So-
lar GmbH & Co. KG mit einem Kommanditkapital von 
3,0 Mio. € beteiligt. Davon sind zum Bilanzstichtag noch 
2,6 Mio. € an ausstehenden Einlagen zu erbringen.

Angaben zu Haftungsverhältnissen

Am 23. November 2006 wurde eine Bürgschaftser-
klärung gegenüber der Euler Hermes Kreditversicherung 
über 590 T€ unterzeichnet. Die Übernahme der selbst-
schuldnerischen Bürgschaft sichert alle gegenwärtigen 
und künftigen Ansprüche, die der Euler Hermes Kre-
ditversicherung auf Basis eines Kautionssicherungsver-
trages aus der Übernahme von Avalen gegen die Trianel 
GmbH zustehen. Die Gesellschaft beteiligt sich ferner am 
gemeinsamen Kreditrisikopool der Trianel GmbH. Die 
Haftung ist grundsätzlich unbeschränkt und richtet sich 
nach den geschlossenen Einzelverträgen. Am Abschluss-
stichtag bestand ein Haftungsvolumen von 432 T€. 

Zur Besicherung von Bankverbindlichkeiten der 
Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG und der 
Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG hat die 
Gesellschaft ihre Geschäftsanteile einschließlich Gewinn-
ansprüchen an diesen Gesellschaften an Kreditinstitute 
verpfändet. Diese Stellung von Sicherheiten erfolgte ge-
meinsam mit den anderen Trianel-Gesellschaftern und 
ist neben der in den Vorjahren erfolgten Leistung von 
Kommanditeinlagen ein Bestandteil der Projektfinan-
zierung. Das gesamte Investment dient der Absicherung 
unseres Energiebezugs und der Generierung von Beteili-
gungserträgen. Das Risiko einer eventuellen Inanspruch-
nahme durch ein Kreditinstitut ist als gering einzustufen, 
da diese Projektgesellschaften über langfristige Lieferver-
träge und die darin vereinbarten Konditionen ihre Ge-
schäftsergebnisse abgesichert haben.

Die Gesellschaft hat gegenüber der Landesbank 
Baden-Württemberg (LBBW) eine Bürgschaft von 750 T€  
zugunsten der Windpark Gollmitz GmbH & Co. KG 
(WPG) zur Absicherung der durch die WPG anzuspa-
renden Kapitaldienstreserve abgegeben. An der WPG ist 
die Gesellschaft mit einem Anteil von 20 % beteiligt. Die 
Bürgschaft ist durch eine Innenverhältniserklärung der 
übrigen Gesellschafter der WPG zu 80 % rückverbürgt. 

Im Rahmen einer weiteren Innenverhältniserklärung 
hat die Gesellschaft eine Rückbürgschaft gegenüber der 
Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH (EWR) 
über 192 T€ abgegeben. Mit der Rückbürgschaft wird 
eine Bürgschaft der EWR zugunsten der Windpark Ho-
henfelde III GmbH & Co. KG (WPH) gegenüber der 
Deutschen Kreditbank AG zu 33,3 % abgedeckt, was dem 
Geschäftsanteil der Gesellschaft an der WPH entspricht. 
Die Gesellschaft hat sich aufgrund der Beibehaltung der 
Haftungsverpflichtung verpflichtet, auf Einforderung 
durch die Windparkgesellschaften, eine Einlage von max. 
0,67 Mio. € an WPG sowie 0,19 Mio. € an WPH zu leisten. 
Die Einforderung der Einlageverpflichtung erfolgt unter 
der aufschiebenden Bedingung, dass die Liquiditätslage 
dies erforderlich macht. Eine Inanspruchnahme ist auf-
grund der Liquiditätssituation aktuell nicht ersichtlich.

Die Gesellschaft hat gegenüber der MMV Leasing 
GmbH eine Patronatserklärung zugunsten der edikoo 
GmbH & Co. KG in Höhe von 82 T€ für einen Leasing-
vertrag über IT-Ausstattung abgegeben. Die Laufzeit 
reicht bis zum Jahr 2026. Weiterhin wurde gegenüber der 
Sparkasse Osnabrück eine Bürgschaft über 600 T€ abge-
geben. Die Gesellschafter der edikoo GmbH & Co. KG 
sichern damit selbstschuldnerisch die Finanzierung eines 
neuen Verwaltungsgebäudes in Bad Iburg ab.

Für die angeführten zu Nominalwerten angesetz-
ten Eventualschulden wurden keine Rückstellungen ge-
bildet, weil mit einer Inanspruchnahme oder Belastung 
der Gesellschaft nicht gerechnet wird. Diese Einschät-
zung beruht insbesondere auf der Bonitätseinschätzung 
der Primärverpflichteten, sowie auf den Erkenntnissen 
der vergangenen Geschäftsjahre.

Ergebnisverwendungsvorschlag

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüber-
schuss in Höhe von 1.037 T€ den Rücklagen zuzuführen.

Georgsmarienhütte, den 31. März 2022

Jörg Dorroch
Geschäftsführer

Eigenkapital
31.12.2021

Jahres-
ergebnis

2021

€ €

Stadtwerke Georgs-
marienhütte Netz 
GmbH, Georgs- 
marienhütte

 
 
 

11.812.694,81

 
 
 

0,00

Panoramabad 
GmbH, Georgs- 
marienhütte

 
 

8.048.029,23

 
 

0,00

ESG-Energieservice  
Georgsmarienhütte 
GmbH, Georgs- 
marienhütte

 
 
 

11.967,29

 
 
 

-1.098,15

Mit der Stadtwerke Georgsmarienhütte Netz 
GmbH besteht ein Ergebnisabführungsvertrag vom  
15. Dezember 2006. Im Jahr 2021 wurde ein Gewinn in 
Höhe von 1.430 T€ abgeführt.

Mit der Panoramabad GmbH besteht ein Ergeb-
nisabführungsvertrag vom 14. Januar 2008. Für das Ge-
schäftsjahr 2021 wurde ein Verlust in Höhe von 1.210 T€ 
ausgeglichen.

Die Gesellschaft ist mit 33 % an der edikoo GmbH 
& Co. KG beteiligt. Es handelt sich um eine Koopera-
tionsgesellschaft zur Erbringung von energiewirtschaft-
lichen Dienstleistungen. Das Festkapital beträgt 450 T€. 
Zum 31.12.2020 weist die Gesellschaft ein Eigenkapital 
von 486 T€ und einen Jahresüberschuss von 20 T€ aus.

An der Windpark Hohenfelde III GmbH & Co. KG, 
Rheine, ist die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH mit 
33 % beteiligt. Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 
2020 ein Eigenkapital von 113 T€ und einen Jahresergeb-
nis von 80 T€ aus.

An der Windpark Gollmitz GmbH & Co. KG, Rhei-
ne, ist die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH mit  
20 % beteiligt. Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 
2020 nicht durch Vermögenseinlagen gedeckte Entnah-
men in Höhe von 221 T€ bei einem Jahresüberschuss von 
178 T€ aus.

Beziehungen zu anderen Unternehmen

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist bei folgen-
den Gesellschaften Alleingesellschafterin:

ANHANG
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Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2021 Zugang Abgang Um- 
buchung

31.12.2021 01.01.2021 Zugang Abgang 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

€ € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögens- 
 gegenstände 

1. Entgeltlich erworbene  
 Konzessionen, gewerbliche  
 Schutzrechte und ähnliche  
 Rechte und Werte sowie  
 Lizenzen an solchen  
 Rechten und Werten

 
 
 
 
 

2.169.709,94 68.137,50 0,00 0,00 2.237.847,44 1.826.287,93 180.309,46 0,00 2.006.597,39 231.250,05 343.422,01

 
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks- 
 gleiche Rechte und Bauten  
 einschließlich der Bauten  
 auf fremden Grundstücken

 
 

5.041.596,36 22.798,53 0,00 0,00 5.064.394,89 2.879.304,22 157.948,19 -13.507,77 3.023.744,64 2.040.650,25 2.162.292,14

2. Erzeugungsanlagen 4.801.095,44 39.634,53 0,00 36.799,78 4.877.529,75 2.455.336,91 264.110,23 0,00 2.719.447,14 2.158.082,61 2.345.758,53

3. Technische Anlagen und  
 Maschinen 10.458,13 0,00 0,00 0,00 10.458,13 6.205,36 941,47 0,00 7.146,83 3.311,30 4.252,77

4. Verteilungsanlagen 8.939.330,71 101.772,17 0,00 1.845,28 9.042.948,16 7.839.037,37 150.803,47 0,00 7.989.840,84 1.053.107,32 1.100.293,34

5. Andere Anlagen, Betriebs-  
 und Geschäftsausstattung 1.233.798,70 157.682,39 -16.752,43 0,00 1.374.728,66 1.029.639,02 92.555,97 -16.726,89 1.105.468,10 269.260,56 204.159,68

6. Geleistete Anzahlungen  
 und Anlagen im Bau 45.226,40 0,00 0,00 -38.645,06 6.581,34 0,00 0,00 0,00 0,00 6.581,34 45.226,40

20.071.505,74 321.887,62 -16.752,43 0,00 20.376.640,93 14.209.522,88 666.359,33 -30.234,66 14.845.647,55 5.530.993,38 5.861.982,86

 
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen  
 Unternehmen 19.860.443,13 0,00 0,00 0,00 19.860.443,13 0,00 0,00 0,00 0,00 19.860.443,13 19.860.443,13

2. Beteiligungen 7.035.565,55 221.428,57 -15.000,00 0,00 7.241.994,12 776.282,81 500.000,00 0,00 1.276.282,81 5.965.711,31 6.259.282,74

3. Ausleihungen an Unter- 
 nehmen, mit denen ein  
 Beteiligungsverhältnis  
 besteht 3.119.734,53 0,00 -441.150,53 0,00 2.678.584,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.678.584,00 3.119.734,53

30.015.743,21 221.428,57 -456.150,53 0,00 29.781.021,25 776.282,81 500.000,00 0,00 1.276.282,81 28.504.738,44 29.239.460,40

52.256.958,89 611.453,69 -472.902,96 0,00 52.395.509,62 16.812.093,62 1.346.668,79 -30.234,66 18.128.527,75 34.266.981,87 35.444.865,27

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS 2021 
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